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Das heutige lluterhaltungsblatt enthält :
Dt« Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow .
Die Tischorduuug . Humoreske von Graf Günther Rosen-
hagen. — Humoristisches. — Räthseleckc .

sc Fraukreich in Kiel .
Die otteantstisch gesinnte Pariser Zeitung „ Le Soleil"

bringt die folgenden schwungvollen Ausbrüche chauvinistischer
Beklemmung: »I « drei Monaten, werden unsere Seeleute
also nach Siel gehen. Man wird die zwei schönsten
Panzerschiffe der ftanzöstschen Flotte auswählen, um die
Einweihung des Kanals feiern zu helfen, welcher , da»
Dänemarck von Preußen abgenommene Gebiet , das Elsaß-
Lothringen der Dänen (?) durchschneidend, die Gewässer der
Ostsee mit denen der Nordsee verbindet und im Kriegsfälle
die Flottenmacht Deutschlands verdoppelt . Unsere Kriegs¬
schiffe werden bet ihrer Ankunft auf dem Ankerplätze di«
die deutsche Küste mit 21 Kanonenschüssen grüßen . Vor
dem ersten Schuffe müssen sie die deutsche Flagge auf den
Hauptmast hissen , und diese nach beendigter Salve wieder
herunter lassen. Man sagt, Kaiser Wilhelm werde die
Zuvorkommenheit selbst sein gegen unsere Seeleute , und
man werde diese in Kiel noch mehr feiern , als in Kron -
stadt. DaS glaube ich auch, und gerade diese Zuvorkom¬
menheit, diese Höflichkeit , diese Liebkosungen des Deutschen
Kaisers flößen mit Besorgniß ein. Das alte „Timeo Da-
naos et dona ferentes “, das wir in der Schule gelernt
haben, fällt mir hier wieder ein"

, so sagt der Bruder des
Akademikers Edouard Herv6 .

„ Es ist klar, daß Kaiser Wilhelm Frankreich nicht
zu den deutschen Feste» in Kiel eingeladen hat, um es
schlecht zu empfangen. Er wird uns gut , nur allzu gut
empfangen. Es gibt ein Entgegenkommen, das gefährlich
ist, Höflichkeiten , vor denen man auf der Hut fein muß .

Ich fürchte, Kaiser Wilhelm , hocherfreut darüber, daß
er Frankreich in Kiel empfangen darf , könnte es in der
Gluth seiner Umarmungen ersticken . Mit anderen Worten,
ich fürchte, die Liebenswürdigkeiten , mit denen man uns
dort oben überhäufen wird , könnteir uns zu stark binden
und weiter führen , als wir gehen möchten . Kaiser Wilhelm
hat uns nach Kiel eingeladen und wir haben die Ein¬
ladung angenommen. Müsse» wir dann nicht die erste
Gelegenheit ergreifen und ihn ebenfalls einladend Wir
werden ihn so empfangen müssen, wie er uns empfangen
hat, Höflichkeit mit Höflichkeit vergelten . Wird Deutsch¬
land uns Panzerschiffe nach Cherbourg oder Brest schicken
und werden seine Seeleute die Gelegenheit benutzen , um
eine kleine Fahrt nach Paris zu unternehmen ? Wird man
in diesem Falle eine Gala - Vorstellung in der Oper ver¬
anstalten ? Man muß sich auf Alles gefaßt machen .
Kaiser Wilhelm scheint entschlossen zu sein , unsere Herzen

zu erobern oder wenigstens in enge Beziehungen mit uns
zu treten . Und was er will , das will er recht .

Kurzum , wir find im Begriff , die guten Freund«
Deutschlands zu werden. Daran wäre nichts auszusetzen,
wenn man «in gewisser Blatt der Geschichte auSreißen
könnte, daS viel jünger ist als die Hinrichtung Konradin'S
von Hohenstaufen , die ein deutscher Schriftsteller dem
Herzog Karl von Anjon nicht vergessen kann . Dieses
Blatt , das mit dem Blute von hunderttausend der
Unseligen beschrieben ist , welche während des Schreckens¬
jahrs auf den Schlachtfeldern zur Vertheidignng des
Vaterlandes gefallen find » kann aber nicht ausgelöst
werden.

Man sagt uns, die Kieler Feste seien eine durchaus
friedliche Kundgebung , die Herstellung intimerer Be¬
ziehungen sei eine Friedensbürgschaft . Ich möchte es ja
gern glauben , allein ich erinnere mich, daß der erste Artikel
des Programms des Ministeriums Ollivier im Jahre
1870 lautete : „Friede mit dem Auslande " und daß dieses
Ministerium uns den Krieg gebracht hat. Wer kann denn
wissen , was für Gedanken im Kopfe dieses deutschen
Kaisers schlummern, welcher erst vor wenigen Tagen an
seine Soldaten eine kriegerische (?) Rede richtete zu dem offen¬
kundigen Zwecke, die EroberungS - und RuhmeS-Gelüste in
ihnen anzustacheln?" „

Der Chefredakteur des für den Herzog von Orleans ,
den „ König"

, kämpfenden Blattes, erinnert nun an die
pessimistische Schilderung , welche der Berichterstatter JuleS
Roche dieser Tage in der Debatte über den Heeresetat
von der jetzigen Organistrung der ftanzöstschen Truppen
entwarf, an seine Klagen, daß man die Regimenter „ ab¬
gerahmt " habe, um ihre besten Kräfte nach Madagaskar
zu schicken . DaS alles vor den Augen Kaiser Wilhelm 's,
der einen klaren Einblick in die französischen Karten habe ,
während er sein Spiel geheim zu halten wisse !

Der „ Gaulois" glaubt zu wissen , die Abtheilung ,
die unter dem Befehle des Kontreadmiral Menard nach
Kiel gehen soll , werde nicht nur aus zlvei Panzerschiffen
und einem Avisodampfer, sondern überdies aus einem
Küstenfahrer , dem „ JemmapeS "

, einem Kreuzer , dem „ Jean
Bart "

, und einem Aviso -Torpedo -Boote neuesten Ban 's,
dem „Casstne"

, bestehen , nnd so gewissermaßen eine
Musterkarte der Einheiten der ftanzöstschen Kriegsmarine
bilden .

Daß bei der Eröffnung deS Nord - Osts ee - Kanals
die verschiedenen fremden Flottenabteilungen nicht will -
kürlich ihre Ankerplätze wählen und die Fahrordnung
beim Durchfahren des Kanals bestimmen können, sondern
daß dies dem völkerrechtlichen Gebrauche entsprechend , von
der deutschen Marineverwaltung geregelt wird , bestätigt

auch eine Berliner Zuschrift der Wiener , N . Fr . Pr ."
Darin heißt es : Der völkerrechtliche Gebranch schreibt die
alphabetische Ordnung nach den französischen Namen der
Staaten vor . Diese Ordnung wird bei allen Gelegenheiten
eingehalten , wo Vertreter verschiedener Mächte zusammen «
treffen , mögen dieselben nun Diplomaten oder Militärs
sein und sie finden auch in allen Protokollen von Kon¬
gressen und Konferenzen , sowie in allen Verträgen An¬
wendung . Dasselbe ist der Fall , wenn Truppen - oder
Flottenabteilungen verschiedener Mächte sich z» irgend
einem Zwecke oder einer Aktion vereinigen. Die Geschwader
werden daher nach alphabetischer Ordnung ankern und
auch in derselben Ordnung den Kanal durchfahren, wobei
die deutschen Schiffe selbstverständlich, obwohl „Allemagne"
an der Spitze stehen würde , als der Wirth, welcher Europa
zu Gast« geladen hat, erst als die Letzten den Kanal
passtren werden . Dagegen bleibt es Frankreich und Ruß¬
land selbstverständlich unbenommen, die gleiche Anzahl von
Schiffen und dieselben Schiffstypen nach Kiel zu entsenden
und die betreff. Flottrnabteiltungen unter das Kommando
von Seeoffizieren von gleichem Range zu stellen . Außer¬
dem kölluen die Geschwader Frankreichs und Rußland » sich
auf hoher See treffe» nnd gleichzeitig in Kiel eintreffen,
so wie sie auch nach den Festlichkeiten die Heimfahrt gleich¬
zeitig und gemeinsam antreten können . Doch müssen sich
alle ftemden Schiffe und Flotten von demselben Augen¬
blick an, da sie sich in deutschen Gewässern, d . h . in Kanonen-
schußweite von der deutschen Küste befinden , den Anord¬
nungen der deutschen See- nnd Hafenbrhörden fügen.

Deutscher Reichstag .
s Berlin , 18 . März .

Die PetitionSkommissio » de« Reichstags berieth
heute über eine Petition , de » Fürsten Bismarck zum
Ehrenbürger des Deutschen Reiches zu ernennen .
Es wurde beschlosien, uuter Zuziehung des Regierungskom -
missärs eingehender darüber z » verhandeln .

Frhr . v . Heyl (natl.) begründet den Antrag wegen
Kündigung deS Handelsvertrags mit Argentinien, damit der
argentinische Weizen mit einem höheren Zollzusahe belegt
werde . Bei etwaigen Repressalien Argentiniens könne man
den Import der argentinischen Wolle erschweren.

Adg. Frese (fr . Ver .) bekämpft den Antrag und schildert
die Bedeutung derHandelsverkehrsDeutschlands mitArgentinien.
Ein Zoll auf argentinische Wolle würde die deutsche Woll¬
industrie erheblich schädigen . Der WeizenimportArgentiniens
»ach Deutschland werde überschätzt. Argentinien könnte die
deutsche Schifffahrt schwer schädigen durch Einführung eines
Flaggeuzolls für deutsche Schiffe.

Abg . Graf Arni m hebt hervor , Argentinien drücke den
Weizenpreis zum Schaden aller anderen Länder herab . Europa
gehe zu Grunde , wen » es sich nicht gegen Länder wie
Argentinien abschließe .

Kcrschifch .
Kriminal-Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten.)
SM) (Fortsetzung .)

„Und Sie wußten nicht, was das zu bedeuten hatte ?"
„Dazumal allerdings nicht; seit ich jedoch von Ihrem

Mm» weiß, die Suche nach dem Mörder weiter fortzusetzen,
ist r» mit klar geworden, daß sie die Aussichten ihrer
Genesung berechnete .

"
„Nicht da» allein, " erwiderte Kuno , „sondern sie wog

« ch die Möglichkeit meines Todes ab .
"

„Dann find Sie ja besser unterrichtet , als ich."
„Freilich , am vergangenen Abend hat sie mir die

tanz« Geschichte erzählt .
"

„Sie war ein paar Tage hindurch verschwunden?"
„Jawohl . Ihre Bemühungen zielten darauf hin,

stärkere nnd bestimmtere Beweise gegen jenen Arnold auf-
zufinden, Beweise, die dazu dienen sollten, auch Personen,
die nicht so leicht zn beftiedigen find wie ich , von Arnolds
Schuld zn überzeugen .

"
„DaS war in der That von großer Wichtigkeit. "
„Mtt diesem Ziel vor Augen beschloß sie, wettere

Nachforschungen betreffs des Chloroform anzustellen und
wo möglich hrrauszubringen, in welcher Apotheke dasselbe
gekauft worden war. Unter dieser Voraussetzung handelte
Fräulein Jhring. Von Helene begleitet, brachte sie mehrere
Tag, damtt ja. Jemanden auftustnden , der ihrer Ansicht

beipflichten und sie in ihren Bemühungen unterstütze» möchte .
Endlich erklärte sich ihr Jemand bereit, einen zuverlässigen
Mann mit diesen , Aufträge zu betrauen .

"
„Und war dessen Mühe mit Erfolg belohnt ? " fragte

ich , als Kuno eine kurze Pause machte .
„DaS Ergebniß war folgendes : Bald nach Beginn

seiner Nachforschungen kam er nach einer Apotheke in
Charlottenburg — diesen Ort hatte er sich zuerst aus-
ersehcn, weil er dem Hartwig '

schen Hause am nächsten lag —,
wo er von dem Provisor auf Grund der Buchführung
erfuhr, daß gerade am gedachten Tage ein Fremder daselbst
drei Unzen Chloroform gekauft hatte .

"
„DaS will noch nicht viel heißen .

"
„Der Provisor erinnerte sich auch noch der eigenthüm-

licheu Umstände, welche diesen Handel begleiteten. Es war
um sieben oder acht Uhr Abends . Er befand sich allein
im Laden , als ein leichter Wage» vorfuhr und der Thür
gegenüber dicht am Bürgersteig hielt . Da er einen Arzt
in dein Fuhrwerk vermuthete, eilte er hinaus. Der Herr
im Wagen verlangte drei Unzen Chloroform von ihm , und
als der Provisor ihm sagte, er könne ihm Chloroform ohne
ein Rezept nicht verabfolgen, entgegnete der Fremde , er sei
selbst Arzt nnd würde, falls es »öthig sei. ein Rezept
verschreiben, indessen bitte er um schnelle Bedienung , da
er Eile habe. Einige Sekunden später nahm er das
Chloroform , drückte den, Provisor anstatt des Rezeptes ein
Fünfmarkstück in die Hand und fuhr davon , ohne erst auf
das Herauszahlen zu warten."

„Gab Ihnen der Provisor keine Beschreibung deS
Fremden?"

„Nein, es drohte Regen, daS Deck des Wagens war
aufgeschlagen und das Gesicht des Mannes in der Dunkel¬
heit nicht zu erkennen.

"
„Aber ich vermag »och imuier nicht einznfehen , wie

jener Vorfall in Charlottenbnrg dazu beitragen soll , die
Verdachtiuomente gegen Arnold wesentlich zu vermehren
und zu stärken .

"
„Nun, wenn man diesen Vorfall i » Zusammenhang

mit den anderen Umständen betrachtet?"
„Auch dann » och nicht . Die ganze Sache läßt sich

zn leicht auf gewöhnlichem Wege erklären. Es läge nichts
Auffallendes darin , wenn sich ein Arzt , der gerade Eile
hat. auf die erwähnte Weise das Chloroform verschaffte,
und selbst in dem reichen Geldopfer vermag ich nicht»
Verdächtiges zu erblicke» .

"
„Sie als Arzt wohl ! Ich indessen bedarf keine»

weiteren Beweises zur Stärkung meines Verdachtes, und
zum Glück macht meine Wiedergeiiefiing weitere Nach¬
forschungen dieser Art überflüssig. "

„ Sie sind also noch immer entschlossen, jenem Mann
zu folgen ?"

„ Mehr als jemals , und ich werde abreifen, sobaü»
mein Zustand es irgend erlaubt .

"
„Und was dürfen Sie zu erreichen hoffen ? Ich

vermag nicht einznfehen, daß Sie Ihm « Endziel näher sind,
selbst wen» es Ihnen gelingt, jeueu Arnold ausjuspüren."
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^ Wünch - Ferder (satt.) spricht sich Namen» der
Mehrheit bar Nationalliberalen gegen den Antrag au», da
»» de, Landwirtschaft nicht nütze, aber die Industrie schädige.
Durch KampszSlle würde» wir den mit uti « kankurrirende»
Andern den argentinischen Markt überlassen .
• Graf Schwerin (fonf.) erklärt, die Konservativen
fiimmen dem Antrag zu, obwohl fie keinen besonderen Nutzen
für di« Landwirthschaft davon erwarten. Argentinien ge»
währe keine Gegenleistungen für die Meistbegünstigung.

Abg. Gz mn l a , Zentrum , erklärt stch für feine Person für
da» Antrag. Er beantragt dessen KowmisfionSberathung.

Abg. Herbert (Soz .) bekämpft den Antrag.
Abg. Beckh (freis. Aolksp .) legt dar . wie deutfche In¬

dustrie durch einen Zollkrieg mit Argentinien leiden würde.
Die eigene Firma des Abg. Heyl habe sich für die Fortdauer
des argentinischen Vertrag « ausgesprochen . (Heiterkeit .) Die
Stelfmig der Regierung zu dem Antrag sei schon daraus
«rfichtuch , daß der Bundesrath ganz unvertreten sei .

Abg . Hahn (patteilos) befürwortet den Antrag ; die
Kündigung des argentinischen Handelsvertrags gewähre der
Landwirthschaft eine » kleinen Vortheil l gründlich würde der¬
selben nur durch Annahme des Antrag « Kanitz geholfen .

Tie weitere Berathnug wird auf morgen vertagt , außerdem
Fortsetzung der Berathnug des Postetat . Schluß 5 Uyr.

TaqeS - Nulkdschan .
Deutsches Reich .

* DieZahl der Studenten auf der Huldigung ?"
fahrt nach Friedrichsruh wird 4000 betragen ,
darunter 1000 Cyargirte. Sie fahren von Hamburg bis
Aumühle und marschiren von dort nach Friedrichsruh. —
Uebtt den Verlauf der Feier ist folgendes mitzutheilen :
Die Theitnehmer versammeln sich am Morgen des 1 .
April auf einem Platze in Hamburg, ordnen sich nach der
aiphabetiichen Reihenfolge der Hochschulen , und marschiren
mit Musik, unter Vorautritt der Hochschulfahnen in Be¬
gleitung von etwa tausend Chargirte» in vollem WichS ,
zum Bahnhof, um mit Sonderzüge» nach Aumühle , der
Station vor Friedrichsrnh, befördert zu werden . Hier
ordnet sich der Zug auf der Landstraße, marschirt nach
Friedrichsruh und nimmt gegen halb 2 Uhr vor der Terasse
des Schlosses Aufstellung . Die Ehrengabe, die schon Tags
zuvor auf die Terasse überbracht worden ist , wird nun
feierlich überreicht , und nach beendetem Empfang das preis¬
gekrönte Bismurcktied (über das vom Preisrichterkollegium
in den nächsten Tagen entschiede » sein wird) gesungen.
Dann wird alles nach Hamburg zurückbefördert, wo am
Abend in den Sagebiet' schen Sälen der Kommers statt-
stndet, der bei dem gewaltige» Zndrang rin glänzender zn
werden verspricht.* Der „Nationall. Corr.

" zufolge beasichtigt der
ReichStagsprüsident v . Levetzorb zur Geburtstags¬
feier des Fürsten Bismarck die Veranstaltung eines
parlamentarischen Festuiahles i» der Wandelhalle des
Reichstages . ^

* Der Verein Berlinep Künstler wählte den
Fürsten Bismarck zum Ehrenmitglied . •

* Die Zentr nmsfraktion des Reichstages beschloß
in ihrer Fraktioiisiitzung einstimmig die Ablehnung
d eS Antrages Kanitz . Die Fraktion sprach sich ferner
gegen daS geplante Zusammengehen mit der Wirthschaft-
lichen Bereinigung des Reichstages aus ; dagegen bildete
sich aus dem Schoße der Fraktion eine wirthschaftliche
Abtheilnng .

* Ter Antrag Kanitz wurde unterzeichnet von 59
Deutsch-Konservativen und 10 Reichsparteilern , einem
Nationalliberalen, 11 Deutsch-Soziale» und Reformpartei -
lern , 8 Polen und 9 Parteilosen. Unter letzteren befindet
sich Graf Herbert Bismarck.

* Wie ' die „Rordd. Allg . Zig .
" meldet, beabsichtigt

Präsident v . Levetzow die Osterpause in den Reichs¬

tagsverhandlungen am 5 . April d . I . beginnen zu
lassen.

Der „Post" zufolge sprach in der Sitzung de »
preußischen Staatsrathes am Dienstag als erster
Redner zu der Frage der Hebung der Getreidepreise Graf
Kanitz zu Gunsten der Vorschläge, welche seinem Anträge
zu Grunde liegen. Darauf sprachen v. Helldorff - Bedra
und Geheimer Kommerzienrath Frentzel sachlich aber
energisch , um die Vorschläge als unausführbar zu be¬
zeichnen .

* Die Budgetkommiffion des Reichstags strich
die geforderten 400,000M. für eine Kaserne in Str a ß -
burg , bewilligte 660,000 M . als dritte Rate für die
Kaserne in Worms und lehnte die 1,221,000 M. für den
Artillerieschießplatz des 9. Armeekorps ab .

Frankreich.
* Nach dem im „ Journal Offiziel " veröffentlichten

stenographische» Berichte über die Kammersitzuug beschäftigte
stch der Referent Thomson eingehend mit den Be¬
mühungen des deutschen Kaisers , die Seemacht
Deutschlands zu stärken, sowie mit seiner Aufforderung
an die Reichstagsabgeordneten , durch ungeschmälerte Be¬
willigung des Mariuebudgets dem Fürsten Bismarck zu
dessen 80 . Geburtstag eine Freude zu machen , und wies
auf den Bortrag des Kaisers in der Kriegsakademie hin.
Thomson schloß mit der Bemerkung , daß die mächtige
deutsche Kriegsmarine nicht blos eine Gefahr für den
Handel und die Kolonie» Frankreichs bilde, sondern auch
die Offensive an der Seegrenze ergreifen könne, da
Deutschland eine entsprechende Militärmacht für darauf
bezügliche Diversionen besitze . Der Marineminister, Admiral
Besnard , führte aus : Ich mache hier keine detailirten
Angaben über unser Programm : ich erwäbne lediglich ,
daß es auf 24 diensttauglichen Panzerschiffen basirt ist ,
ist, welche 4 EscadreS zn 6 Schiffen bilden. Diese Zahl
ist offenbar ei» Minimnin , wenn man bedenkt , daß sich
soeben eine sehr ernste nnd sehr wichtige Thatsache betr .
die Marine, sowie die ihr obliegende Küstenvertheidigung
vollzogen hat : Die Vereinigung der Nordseeflotte und
der Ostseeflotte kann in sehr wenigen Stunden vor sich
gehen . Wenn mau erwägt, daß alle dcntschen Schiffe in
einigen Stniidcn in die Nordsee fahren können, so ergibt
sich, daß wir unserem Nordseegeschwader eine Kraft und
eine Cohaerenz geben müssen , welche »uS vollkommene
Sicherheit gewährt .

Richlind.
* DaS Marine-Amtsblatt „ Kronstadtski Wjestnik"

berichtet über den Bau der russischen Kriegsschiffe
Folgendes : 5 vom Stapel gelaufene Panzerschiffe sind in
der Armatur begriffen. Ein Kanonenboot , 2 Panzerschiffe
und ein Kreuzer sind im Bau . Der Ban eines Kriegs¬
schiffes , eines Kreuzers und eines Panzerschiffes wird vor¬
bereitet. Ferner werden gegenwärtig 15 Torpedoboote in
Petersburg gebaut . In Nikolajew geht der Bau eines
Panzerschiffes und von 4 Torpedobooten der Vollendung
entgegen. Weitere Panzerschiffe , Transportschiffe und
Miuenboote werden in England nnd ein Mineukreuzer in
Finland hergestellt. Endlich ist der Bau eines weiteren
Kanonenbootes und noch eines Transportschiffes geplant .

* Es wurde ein allerhöchster Utas veröffentlicht, wo¬
nach der Prozentsatz der jüdischen Zöglinge der
Odessa er Ko m merz schule einzuschräiiken und das
Verhältniß der jüdischen Schüler zw de» christliche » nach
dem Verhältnisse festzusetzen ist , in welchem die Inden am
Unterhalte der Schule theilnehmen . Nach diesem Verhält-
niffe wird der Finniiziiiinister alljährlich den Prozentsatz
der zuznlassenden jüdischen Schüler bestimmen.

Amerika.
Ans Waldenbourub (Colorado ) , 13 . März , wird

gemeldet : Als S Italiener , welche gedungen waren,
den Deputtz-Sherif zu ermorde», von PoÜ-eibeamte» «ach
d«m Gefängnisse gebracht «erde« fallt« , wurde va« t«
Hinterhalte liegenden Leuten auf dieselbe » geschaffen . Bier
der Gefangenen und der Führer des Wagen » wurd«
g e t ö d t e t . Da die Italiener sich bewaffnen, werden Ruhe¬
störungen befürchtet.

Japmr.
* Die „Nowoje Wremja" empfing « » Ttentft »

die Mittheilung, daß Japan die Abtretung eine» große«
Stückes der Mandschurei bis nach Mukde» und bi»
zur großen Mauer verlange . DaS Blatt bemerkt dazu,
die Mandschurei liege in der russischen Interessensphäre .

* Gerüchtweise verlautet, daß Japan die M and sch »
Dynastie zu entthronen und auf den chinesischen Thra»
ihren Protegee , « inen Abkömmling der Mink-Dynastie , zu
setzen beabsichtige . Letzterer soll den Japanern den Zutritt
in daS Innere Chinas zum Handelsbetriebe daselbst frei¬
geben . Japanische Ingenieure solle» chinesische Eisenbahnen
bauen und japanische Offiziere die chinesische Armee und
Flotte ausbilden .

* Wie von Berlin mttgetheilt wird, hat Herr von
Hanneken sich in Tientsin mit der Tochter deS Zoll¬
direktors Detring verlobt .

Amtliche Nachrichte«.
Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Staats »

eisenbahiien vom 8 . März d. I . wurde Betriebsassistent
Ferdinand Ihrig in Brette » zum Güterexpeditor daselbst
ernannt .

_ Badische Chronik.
' tzktltngen, 13 . Uärz ^ Aus begreiflichen Gründen >

verhielt man fich hier bisher gegenüber dem Eifeubahn -
prv jekt Karlsruhe » Herrena lb ziemlich kühl, wnl da»
bürcĥ serê Nlksche Hilendähn vom

^
Dahnhof zur Stadt , die

immer noch eine kleine Reute abwirft , fast gänzlich lahmgelegt
würde. Dieser Stimmung gab Bürgermeister Haar in der
letzten Sitzung des Eisenbahn- Komitees beredte » Ausdruck .
Zur Freude aller Interessenten kam aber schließlich eine
Einigung dahin zu Staude , daß die neue Linie unterhalb der
Stadt in die städtische Bahnlinie eiiiinnnden soll, um von dort
aus weitergeführt zu werde » ; damit wird die ursprünglich
geplante Parallel -Linie umgangen, und Ettlingen dürfte eS
schließlich eher niöglich gemacht werden, iu das Projekt mit
einzutreten, das schließlich auch ohne beste » Einstimmung zu
Stande käme. Es ist durchaus nicht auzuaehme», wird der
„ N . B . Ldz . " geschrieben, daß der starke Verkehr zwischen der
Resident und Ettlingen nach Erstellung der Lokalbahn nach
Herreualb bezw. Pforzheim nachlasten werde , im Gegentheil,
der Betrieb der Staatsbahn zwischen hier und der Residenz
ist ein höchst langweiliger, was viele abhält , hierher zu kom -
men . Die Abgeordneten Gsell und Wittum von Pforz¬
heim sprachen sich im Komitee sehr für das Projekt aus , und
besonders der letztere mahnte zur Einigkeit. Es sei große Eile
von Nöthen , da der Landtag in diesem Jahre früher zu -
saimnci'.trete als bisher. So wie die Sache jetzt liegt, ist au
einem Zustandekommen der Bahnen nach Herreualb und Psorz-
heim kam» mehr zu Zweifeln

Mannheim , 13. März . Im Neckar ertrunken ist
gestern Nachmittag eine ungefähr 28 Jahre alte FiauenS -
person . Sie unternahm das Waguiß , die morsche Eisdecke
des Neckars i» der Nähe der Jungbusch-Ueberfahrt zu über,
schreiten. Wenige Schritte vom jenseitigen Ufer brach sie ein
und verschwand unter der Eisdecke. — DaS Neckareis zwischen
der Friedrich« , und der Eisenbahnbrücke ist .gestern Nacht ad-
gegange » .

^ Weckesyeim (A . Heidelberg ), 13. März. Ver-
flostenen Sonntag fand im „ Gasthaus zum Löwen" dahier
eine landwirthschastliche Besprechung Über die „ Bodenkultur
und Wiesendüiiguiigstatt. Eingeleilet wurde diese durch einen
Vortrag deS Herrn LandwirthschaftSlehrer Sentele aus
Eppingeu. Herr Sentele entledigte fich seiner Aufgabe in

„Martha Jhring behauptet, daß er . wenn scharf und
beständig beobachtet, sich früher oder später selbst verrathen
würde , und ich glaube, sie hat recht . Ich mache mich an
den Menschen; wie, das weiß ich zwar noch nicht , aber
dann soll er stch nicht rühren , ohne daß ich es sehe, und
nicht sprechen , ohne daß ich es höre . Im werde ihm so
auf de» Leib rücken, daß ich sein Herz klopfen, sein Blut
durch die Adern rollen , daß ich ihn denken höre !

" rief
Kuuo, der immer aufgeregter ward.

(Fortsetzung folgt .)

Mekne Zeitung.
KI« erzentrifcher Beisender war der reiche englische

Oberst G . , der von einem beispiellosen Geiste der Rastlosigkeit
besetzen war. Man konntr niemals wissen, wo er stch gerade
befinde . Einmal kehrte er nach mrhrmonatlicher Abwesenheit
nach Haus« zurück und begegnete in der Halle seiner Land¬
hauses feinem Sohne, dem er zu rief : „ Wie geht '« Dir» mein
Junge ? Rein — zum Essen kann ich nicht bleiben . Ich bin
nur gekommen, um mir einen anderen Hut zu holen . Lebe
wohll " Und fort war erl Eine» Tage» erschien er ganz
unerwartet an Bord der Jacht seine» Sohne », die in Korfu
lag , und wurde mit Mühe und Roth von seiner Schwieger¬
tochter überredet, zum Frühstück zu bleiben . Während de»
Effen» berichtete der Steward , er könne keine Nägel, deren er
zum AuSbeffern «ine» Bücherbords bedurfte, finden. „ Keine
Mgel mit MesfingknöpfenI" ritt der Oberst, der über diese
Gelegenheit, zu entwischen, entzückt war . „ Gleich hole ich Dir
»Ache. " tf'ä er eilte «b Deck und, in sein Boot. Füns

Monate später tauchte er wieder au Bord der Jacht auf, dir
damals in Konfiantiuopel lag . „ Hier, mein Jungei ' rief
er triumphirend , indem er ei » kleine» Päckchen hervorzog ,
„ Hier sind die Nägel — wirklich gute ! Habe fie selbst in
Birmingham gekauft , mußte aber eine » Umweg über Hono¬
lulu und San Franziska machen . Was — zu groß ? Ich
will Dir kleinere besorge» i Leb ' wohl I " Und mit genauer
Roth konnte man ihn zu kurzem Aufenthalt bewegen . Einmal ,
wo er ausnahmsweise bei seinem Sohn längere Zeit verweilte,
erzählte Jemand in einer größeren Mittagsgesellschaft eine
Jagdgeschichte , wie an Bord eine« Jndienfayrers, ans dem er
eine Reise machte, in der Nähe des Kaps der guten Hoffnung
ein schwimmender Gegenstand gesichtet wurde, der sich als ein
Faß auswies , in dem ein Mann saß . „ Kommen Sie zu uns
an Bordt " rief man dem vermeintlichen Schiffbrüchigen zu .
Er antwortete : „ Nein , danke — ich habe eS hier ganz be¬
haglich. Ich fahre nach Kapstadt. Kann ich Briefe für Sie
mitnehme » ? ' Inmitten des Schweigens, das auf diese fabel¬
hafte Geschichte folgte , erhob fich Oberst G . nnd sprach ernst -
Haft zu dem Erzähler : „ Mein Herr , Jahre lang habe ich mich
vergebens bemüht , einen Insasse» jenes Schiff « zu finden , um
ihm für die große Höflichkeit zu danken , die man mir damals
erwiesen hat. Endlich finde ich dazu die Gelegenheit — denn
ich, mein Herr , war der Mann in dem Faß ! " (M . N. N .)

Der böse Druckfehker. Wir theilten vor einiger Zeit
mit, daß in einem Jnsterburger Blatt , das von der jüngsten
Königsberger Rede des Kaisers sprach , durch einen Druckfehler
au» „ damalig" — damlig geworden war und gegen den Ver¬
antwortliche» Redakteur je»es Blattes aus diesem Grunde
wegen Mojestätsbeleidigung Anklage erhoben worden ^war .
Wegen jenes Drucksrhlers ist in diesen Tagen vor der Straf¬

kammer in Insterburg verhandelt worden. Das Gericht hat
den Redakteur als unschuldig angesehen und sreigesprochen ,
dagegen die -Vernichtung des ZeitungSblattes an«
geordnet, das jenen Druckfehler enthalten hatte .

Eine Mullyat aus Verzweiflung. Ei» schon ge-
meldetes grauenhaftes Verbrechen , das am 7 . März früh in
dem Londoner Vororte Tooting verübt worden ist, wirft ein
grelle« Licht auf den jetzt herrschenden Rothstand. Eia
Stuckateur Namen» Taylor hat feiner Frau , seinen siebe»
Kindern und dann fich selbst mit einem Rafirmeffer den Hals
abgeschuitten , um dem durch Arbeitslosigkeit verursachten, uu -
erträglich gewordenen Elend zu entgehen . Taylor war ein in
jeder Beziehung tüchtiger Arbeiter, fleißig und ordentlich , eiit.
hielt fich aller geistigen Getränke und lebte nnr seinerFamilie.
Vor drei Monaten arbeitslos geworden , hatte der Mau» ver»
geblich versucht, neue Beschäftigung zu finden, um fich und
die Seiii 'gen über Wasser zu halten. Sein« ganze Habe
mußte in'» Pfandhaus wandern , und , l» ih» kein« andere
Wahl mehr blieb , als mit feiner Familie in'» wworkhoo*e‘'
zu wandern oder langsam zu verhungern, reifte iu ihm der
Entschluß zu der grausigen That, deren blutige Ausführung
ganz London peinlich berührt hat . Sein vierzehnjähriger Sohn
Frank , der Aeltestr der Familie , ist der einzige , der bei de»
Gemetzel am Leben geblieben ist, und wen« er auch jetzt » tt
schweren Verletzungen im Hospital liegt, so konnte er doch
den Hergang in folgender Weise schildern : „ Vater und Mutttr
schliefen im Vorderzimmer, wir fieben Kinder i« Hinterzimmer.
Ungefähr um halb fünf Uhr heute Morgen hört« ich.
Mutter „ Mörder " schreien und daun «inen schwere« Fall
auf den Boden. Gleich darauf kam Vater in nufer Zimmer
und rief : Frank, SM dH Lut Ich wtt« '»VWi heatz



»kj es.
»int« M«s rin« Ctnnbc brawnbn Bortrag in klarer, leicht
verständlich«, , »d stteßender Ribi ia meisterhaster Weise . Die

Juhörer aut tau RachbargemsindeuMauer, Bammenthal und
uzenhaust» folgt»» diesem Vortrag « it gespannter Auf.

«erksamkeit. Besonder» klar legt« der genannt« Herr den
Uedergang ,u« Lieskultur dar ; jedoch sei dieselbe nur mit
Grsolg anwendbar auf leichterem Boden, ans schwerem
Boden fei dieselbe au» verschiedene» Ütinbtn, die er anführte ,
jb nnterlaffni . Auch andere Winke zur Vertilgung de»
Flughafer », Hederich er. werden sicher ihre gute Wirkung
haben. Herr Gteingdtte « au» Heidelberg» Landwirth»
fchaft»,ath und Vorstand de» landwirthschaftlichen Bezirk«,
»rrein », der dies« Versammlung veranlagt »» gab al» erfahrener
Sandwirth au» dem reichen Schatz feine« Wissen » beherzenS -
» erthr Wink« den Zuhörern . Eifrig besprach er den Anschluß
de» hiesigen landwirthschaftlichenKonsumverein» an den Landes¬
verband, indem er die sich hieran» ergebenden Vortheile recht
beleuchtet ». Herr Bürgermeister Barth er hier dankte den
Herren Rednern und forderte di« Anwesenden zu rüiem drei-
fache » Hoch anf dies« Herren auf.* Keideköerg , 18. Mürz. Nachdem die Leiche de» ver¬
storbenen Schrifsteller» S acher - Masoch von Lindheim unter
außerordentlicher Theilname der Bevölkerung, in der der
Schriftsteller gelebt und gewirkt , zur Bahn gebracht worden,
wurde heut« vormittag im Lrematorium de» hiesigen Fried -
Hofe« die Feuerbestattung vollzogen . In der Nein «» Trauer-
Versammlung bemerkte man einig« Heidelberger Professoren,
sowie Frankfurter und Mannheimer Freunde de« Heimge¬
gangenen. In herzliche» Worten gedachte Professor Leff -
m a n n der Verdienste Sacher-Masoch », der nicht blo » Schrift¬
steller , sondern auch ein warmer überau» rühriger Menschen¬
freund gewesen sei . Die Redaktion der . Franks . Zeitung "
und der Frankfurter Journalisten - und Schriftstellerverein
ließen prächtige Kränze am Sarge niederlegen. Von der
Familie Sacher-Masoch « waren die Gattin und die drei kleinen
Kinder anwesend .

» Auch «. A. (» . Tauberbischofsheim ) . 13 . März. Der
hiesige Militärverein erläßt eine eigene Adresse zum 80. Ge¬
burtstag de» Altreichskanzler« nach FriedrichSruh.

• Kefcheklron» <A. Pforzheim), 13. März. Auf dem
hiesigen Rathhaus« fand eine Versammlung zur Gründung
- ine« ländlichen Kreditverein» statt . Et traten etwa

.60 Bürger al« Mitglieder bei ; Viel«, die noch etwa» zu-
warten wollen , werden sich bei der ersten Generalversammlung
anschließen .

8. stfhilippslnr-, 18. März. Unter dem Beizug einer
Anzahl Truppen der Garnison wurde, nachdem der gebesserte
Wasserstand de» Rhein» die» ermöglicht , heute die Schiffbrücke
bei GermerSheim endlich wieder ausgestellt , so daß morgen
diese dem allgemeinen Verkehr wierder übergeben wird . Damit
ist die wichtige Verbindungsstraße au« Baden nach Bayern
ihrer Bestimmung wieder zugewandt, die Freud « hierüber
ist in beiden Nachbarländern gleich groß, besonder » weil die
Berkehrstockung jetzt über S Monat» und länger denn jemal»
gedauert hatte. — Seit 10 Lagen wird an der Bahnkörper.
Verbreiterung in Rhein»h«im stottauf gearbeit. Ein Materialzug
verkehrt vielmal» i» Lage zwischen Rh«in»heim und Hutten-
heimer Steige.

* Ireivnrg , 18. März. Sestern Nachmittag starb nach
kurzen» Krankenlager die Wittwe de« um da» Aufblühen
unserer Hochschule hochverdienten Anatomen Alexander Ecker ,
Frau Geh . Rath Ecker , eine Enkelin de» Dichter« Joh . H .
Voß, vermählte sich 1842 in Heidelberg mit ihrem damals
al « Prosektor an der dortigen Hochschule thätigen Gatte » und
lebte seit 1850 ununterbrochen hier in Freiburg. Da « schönste
Zeugniß, welche« dem Wirken einer Frau gewidmet werden
kann , hat A. Ecker von seiner Leben »gesährtin n .r .-rgelegt in
seinen biographischen Aufzeichnungen , w er von seiner 1841
stgttgehabtsn Verlobung schreibt, daß sie . da » Glück seine»
Leben» begründet Hab », wie er er heute nach 43jähriger glück¬
licher Ebe mit innigem Dank gegen Gott ausspreche " . Dem
von unserer Landesmutter in» Leben gerufenen Liebeswerke ,
dem Luisen -Frauen-Verein, hat die Verstorbene al» Präsi¬
dentin de» Freiburger Zweigverein» lange Jahre hindurch ihr«
Krästr gewidmet .' Mreitna» (« . Freiburg). 13. März. Nach Beschluß
de» Gemeinderathe» vom 17. Januar d. I . und mit Zustim-

_ » „» Ische » resle._ _
munq de» Bürg?ran«^ nts?a vom 21 . Februar d . J -. ist nun¬
mehr, wie der » Frb . Ztg . " berichtet wird , Gemeindebeschluß :
Wenn da» Hau « eine» Gememdebürger» durch ein Schaden¬
feuer zerstört wird, so erhält derselbe au» dem Gemeindewald
pro 100 M . Hüusersteueranfchlag je ein Kubikmeter Bauholz .
Von dem einem Gemeindebürger zu überweisenden Bauholz
aut dem Gemeindewald hat derselbe von den üblichen vier
größten Klaffen von jeder Sorte (Klaffe) gleich viel zu be¬
anspruchen , somit also ein Viertel 1 ., ein Viertel 3 ., ein
Viertel 3 . und ein Viertel 4 . Klaffe . Sollte da» Holz, da»
im Gemeindewalde von der Bezirksforstei zum Einschlag an¬
gewiesen wurde, bereit» verkauft sei», so erhält der Brand-
beschädigte den Gegenwerth de» auf ihn «ntsallendrn Quantum »
Holz in baarem Gelbe. Bei der Ausrechnung de» autzu»
zahlende » Gelbe » ist der Durchschnittspreis, welcher in der
Forstei Freiburg in dem betreffenden Kalenderjahr erlöst wurde
und welcher bei der Bezirksforstei zu erheben ist, zu Grunde
zu legen . Man lese diesen löblichen Beschluß nicht nur, son¬
dern ahme ihn nach.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14 . März.* Aoftericht. 6 . K. H . der Großherzog ertheilte gestern

Vormittag von 10 Uhr an den nachgenanntrnPersonen Audienz:
dem Maler und Profeflor Kallmorgen, Vorsitzenden der Kunst»
genoffenschaft Karlsruhe , dem Direktor der Höheren Mädchen¬
schule in Offeuburg, Profeffor Hamme », den Prof. Dr . Bertsch
in Tauberdischofsheim und Busch in Ladenburg, den Eteuer -
kominiffären Groß in Wolfach und Kirchgäßner in Breiten , dem
Notar Merklinger in Boxberg , dem MinisterialsekretärHofmanu,
dem Finanzaffeffor Odenwald und dem Sekretär Stamer in
Karlsruhe , dem praktischen Arzt Dr . Grohmann in Heidelberg,
dem Königlich Bayrischen Konsul Leichtlin ia Karltruhe, den
Regieru»g«ba«meistern Ruch in Heidelberg und Ritter in
Freiburg , dem Reallehrer Oehler in Karlsruhe , dem Gericht «»
schreib« Nuß in Kenzingen , den Vermeffung »revisor «n Baier,Guldin , Maier und Bayer und dem Zeichner Friede! in
in Karlsruhe , sowie dem Major z . D . Platz in Freiburg.
Nachmittag» hört« Seine Königliche Hoheit den Vortrag de»
LegationSrath» Dr . Freiherrn von Babo.

t *t Ier Kewerbeverein hielt gestern Abend im .weißen
Bären' seine diesjährige Seneralversammlung ab. Der Vor¬
sitzende, Herr L . Schwind » , erstattete zunächst den Bericht
über die Vereinsthätigkeit im Jahre 1894 ; die Hauptangaben
hierau« haben wir bereit» in unserer gestrigen Abendaulgabe
mitgetheilt. Die Thätigkeit de» Verein« war im vergangenen
Jahre eine sehr umsangreiche . Der Kommission für die elek¬
trische Ausstellung in diesem Jahre gehören 29 Personen an .
Unterkommisfionen bestehen sodann noch «ine geschäftsführrndr
und technische . Definitive Anmeldungen für die Ausstellung
liegen , wie He« Berbling er mittheilte, bi» jetzt 40 vor,darunter solche von bedeutenden Firmen. Weitere An¬
meldungen, darunter von Simen» und Hallte in Berlin, der
Berliner Elektrizität» » Gesellschaft und anderer bedeutender
Firmen » stehen ia sicherer Aussicht , so daß di« Realifirung
de» AusstellungSprojekt« einen «echt gute» Fortgang nimmt.
Der Kassenbericht de« Kasfirer« Herrn Layh « eist 4358 Mk.
Einnahmen und 3230 Mk. Au»gaben nach. Der Boranschlag
sür 1895 , der die Einnahmen und «ulgaben mit je4740 Mk. vorfieht, wurde angenommen . Auf eine Anfrage
des . HerrnOstertag bemerkte der Vorsitzende, daß, wenn k«
möglich zu machen sei , ein Besuch der Straßburger Au»,
stellung ia diesem Jahre auSgeführt werde » solle. HerrRaible regte die Vergrößerung de« Format « der . Gewerbe-
Zeitung ' an . Vom Vorsitzenden wurde darauf erwidert, daß
diese Anregung direkt an die Leitung der großh. Gewerbe-
Halle zu richten sei. Di« ausscheidenden Mitglieder , die
Herren : » eneralsekretä , S . Schwind » al» Vorsitzender ,
Kaufmann W. Berbling « , , Direktor H. Sötz , Schlaffer-
meister H . Hammer , Regierungsrath LH. Krauth und
Privatmann«,Muntz wurde» einstimmig Wiede, gewählt. Damit
war die Tagesordnung erschöpft und wurde die Versammlung
vom Vorsitzenden geschloffen. An dieselbe schloß sich rin
gemeinsame » Abendeffe» , bei dem besonder» da« zehnjährige
Jubiläum de » ersten Vorsitzenden , Herrn S. Schwind» , der
sich um den Verein sehr verdient gemacht, gefeiert wurde.
Die Herren Ministerialräthe v. Stoesser und Braun

_ gelte «i
nahmen hieran ebenfalls »heil . # 'rr Schwind» eröffnte
die Reihe der Toast« mit einem Trinkspruch auf unsere» Groß«
Herzog, den er al» edelsten und aufgeklärtesten deutschen Fürsten,
als Freund und Förderer von Kunst und Wissenschaft, Handel
und Gewerbe, als einen echten Väter seines Volke« feierte ,
dem der Sewerbestand zu vielem Danke verpflichtet fei. Unser,
Huldigung und Dankbarkeit. Siebe und Treue zu ihm bring«
wir in dem Wunsche zum Ausdruck , unser Großherzog möge
noch lange nn« erhalten bleiben in dauernder Gesundheit zu«
Segen de« Gewerbe» , zum Segen unsere « ganzen vaterlande «,
S . K . H . unser Großherzog lebe Hoch. Nachdem da« drei»
fache Hoch verhallt , hielt Herr Hofuhrmacher Pecher folgende
Ansprache :

. Hochgeehrte Herren r Die rege Theilnahme an unse«,
heutigen Versammlung auch au« den dem Kewerbeverrint
ferner stehenden Kreisen gibt u»r den Bewei « , daß wir ein
Ereigniß zu verzeichnen haben, an dem auch dem Vereine be¬
freundete Personen mit uns freudigen Antheil nehmen. Ja
der Generalversammlung vom 11 . März 1885 , also vor 10
Jahren war es, daß Herr Loui» Schwindt einstimmig zum
1 . Vorstand gewählt wurde . Mit treuer Hingabe, Umsicht
und Fleiß übernahm und leitete er den Gewerbeverein bi« zu«
heutigen Tage . Alle an ihn herantretenden Anforderungen
und die Förderung des Gewerbe « betreffenden Fragen
hat er mit Sachkenntniß aufgefaßt und mit Eifer und Energie
zur 'gemeinnützlichen Erledigung zu bringen gewußt. Mit den
neuen Gesetzgebungen der Unfall-, Kranken », Altert - und
JnvaliditätSvrrficherungen hat er sich durch fleißige« Studium
vertraut gemacht , um bei jeder Beranlaffnng im Gewerbeverein
darüber berichten und al« deffen Vertreter auch anderwärts
seine Interessen in diesen Gesetzesfragen vertreten zu können,
denn feine Eigenschaft al« erster Vorsitzender de« Gewerbererrin«
waren mit die Veranlaffung einer Anzahl weiterer Aemter
und Verpflichtungen, fo z. B . al« Vorstandsrath de» Verein »
deutscher Gewerbevereine, da« Präsidium der Landesverbände «
und der Vorsitz im Gauverband der bad . Gewerbeverein «» di«
Vertretung im ständigen Ausschuß der Sr . LandeSgewerbehalle ,
im Ort»- und Gewerdeschulrath. Neben den alljährlich wieder«
kehrenden Veranstaltungen , z. B. Lehrlingsprüfungen, di«
Verein«- und Monatsversammlungen , in welchen der erst« Vor¬
sitzende außer der Leitung auch öfter » Vorträge übernommen
hatte, falle» in die Zeit feiner VereinSleitung auch einig« für
den Verein hochwichtige und freudige Sreigniffe , fit z. B. die
Mitwirkung an den VermädlungSfeierlichkeiten E. K. H. de«
Erbgroßherzog« im Jahre 1885, die auch für den Verein sehr
günstig verlaufene Ausstellung für Handwerkstechnick 1886,
sowie die gegenwärtig in der Einleitung begriffene
elektrische Ausstellung mit Rücksicht auf da« Kleingewerbe .
In der uneigennützigsten Weise hat Herr Schwindt sich
bemüht, da« Aufblühen und Gedeihen de« Verein» zu fördern,
e« ist ihm gelungen, da« Jntereffe für den Verein zu steigern ,
wa« an» der großen Zunahme der Mitglieder der jeweilig
stark besuchte» Verein«-Versammlungen am best« ersichtlich
ist. Er hat «» verstanden, auch dem Gewerbe ferner stehend»
Personen beizuzirhen, die durch Mittheilung ihre» Wiffen«
und Können», Anregung für neue gewerbliche Veranstaltungen
und Berbefferungen gegeben haben . Der Gewerbeverein ist
seinem ersten Vorsitzenden für feine unermüdliche , pflichteifrige,
opferwillige Hingabe zu großem Dank verpflichtet und hat
Ihr Ausschuß geglaubt , diesem Dank auch durch ein äußere «
Zeichen , al» Andenken an die 10jährige Dienstzeit , Auldruck
verleihen zu sollen . Zur Bekräftigung diese» Danke« fordere
ich auch die Mitglieder und Freunde de « Gewerbeverein » auf,
mit dem Wunsche , den Herrn Vorsitzenden noch recht lang»
in seiner jugendlichen Kraft und Gesundheit an dieser Stell»
zu sehen, auSzurnsen : Hr . Schwindt lebe hoch ! hoch ! hvchl"

Da« Geschenk ist ein prächtiger versilberter Tafelaufsatz
mit Widmung . Herr Schwindt dankte tiefbewegt und gelobte,
auch ferner seine Dankbarkeit dadurch zum Ausdruck zu bringen,
daß er wie bisher auch in Zukunft sich den Bestrebungen de»
Verein« nach ganzen Kräften widmen werde . Aber nicht ihm
allein gebühre der Dank des Verein« , auch den treuen Mit¬
arbeitern im Vorstand , vor allem Herrn Berbling « « ,
müffe er danken für die treue Mithilfe. Er habe auf sein
Panier geschrieben, stet« die in der Entwickelung fortschreiten¬
den Errungenschaften auf dem gewerbliche» Gebiet « den An¬
gehörigen de» Verein» nutzbar zu mache » und an dem Er¬
rungenen festzuhalten, der da« beste ist, die wir nur wünschen
können . Durch Gewerbrkammern » . dgl . könne den Gewerbe
nicht geholfen werden, Jeder müffe selbst dazu beitragen , und
auf diesem Gebiete seien die Gewerbeverein « berufen , noch
große Aufgaben zu erfüllen. Gr kenne nur einen
Wunsch , daß de, Sewerbestand im ganzen Land»
blühen und gedeihen möge , daß di« Gewerbevereine ihrer
Aufgabe gewachsen seien , ihnen bringe er sein Hoch. — Herr
Berblinger dankte zunächst sür dt« Anerkennung seine«
Thätigkeit im Gewerbevereinivorstand, bedauerte , daß Herr
Oberbürgermeister Schnetzker durch Unwohlsein verhindert, a«
Fest« thrilzunrhmen , begrüßte den an seiner Stelle erschienenen
Herrn Bürgermeister Sieg « ist und gab dann bekannt , daß
sich da» Ehrenmitglied Herr Stadtrath Himmelheber ,
sowie dt« Herren Hofrath Meidinger, Direktor Gütz,
Landtag»abgeordneter Kölle, HandeltkammerprästdentSchneider
u . > . entschuldigt haben, dir verhindert waren am Erscheinen.
Glückwunschschreiben waren ringegangen vom Oberbadischen
Gauverband , Schwarzwaldgau , Ortenauer Ga« , au« Baden
und Bühl. Der Mittelbadisch« Gauverband hatte »inen Ver¬
treter entsandt . Herr Berblinger schloß mit eine« Hoch auf
die badischen Gewerbeverein«, wie sie i« Landesverband und
den einzelnen Gauverdünden vertreten find . — I « weitere«
Verlauf de» Abend» feierte Herr Layh den Referent für da«
Gewerbewesenim Ministerium , Herrn Ministerialrath Braun .
Um eine solcheVermittelung zwischenGrwerd« u. Reziern«, würden
wir weit und breit beneidet. — In seiner Erwiderung nah»
Herr Ministerialrath Braun den Dank nicht für feintPerson
in Anspruch, er nahm ihn entgegen » »eil er e« al» ba« gut»
Verhält,nß betracht«, da« zwischen Regierung und tm • *»
Werdestand besteht . E» wünscht nur, daß die Bestrebung«
dv ftttinuat fftc M Sswerb« m Ich«« l«MM fite

worauf er mich mit der linken Hand am Hal« ergriff und ihn
mir mit einem von der rechten Hand geführten Rafirmeffer
zu durchschneiden versuchte . Ich wehrte mit beiden Händen
ab , wurde dabei aber bö» in Ar« und Hände geschnitten und
erhielt auch eine tiefe Schnittwunde an der rechten Seite de«
Halse». Die ganze Zeit hatten mein« Geschwister nicht auf-
»«hört zu schreien. Vater ließ ab von mir und ich konnte in
ein« Ecke kriechen, wo ich sah, wie er den Geschwistern der
Reih» nach die Hälse abschnitt . Al« er mit allen bi» auf
»ein « Schwester Florrie frrtig war , brach er rvckling » zusammen
und stöhnte am Boden liegend laut auf , erhob sich dann aber
wieder und ging in da« Nebenzimmer , wo er da« Rafirmeffer
fthärfte , nm dann auch Florrie hinzufchlachten . Mit den
Worten : ,O « ein Gott, mein Gott ! ' stolperte er altdann
wieder in da» vorderzimmrr zurück. Ich hatte mir Mutter»
Jack » «»gehängt und lief, so gut ich konnte , in» Freie , wo
ich unseren Rachbar Hocking« von dem Vorgefallenen denach-
richtigt«. ' Mr . Hocking» erzählte, daß Frank Taylor ihn
n» sich« Uhr Morgen» heran», «klopft hatte . Er blutet« stark
und rief : » Late« hat nu« alle« di« Hälse abgeschnitten und
Mutt,« ist tobtl ' Di« Polizei wurde geholt und kam bald
St «ine« Arzt Dr . Auld . I« Borderzimmer lag Frau

tzlo, » it durschnitten«« Hai» leblo» auf dem Rücken , ihr
zvr Seite und halb über sie ihr Mann, ebenfall « mit einer
flaffenden Wunde a» Hal«, aber noch athmend. Auf dem
Wege zu« Hospital starb Taylor. Der Anblick im Hinter -
zim» e, spottet« jeder Beschreibung . Die sich» gemordeten
linder i« Alte« von 80 Monate» bi» zu 13 Jahren lagen
in große« « luNache» theil» auf den Betten , theil» auf dem
Götzen Mio» hm» . Vb » war di« Schlagader burchge -
Iftrtttn Mb da« gMuStMNi Mi ••«» «MäUot getränkt.

Taylor war «in stiller , ordentlicher , allgemein beliebter
Mensch , den Niemand solcher VrrzweistungSthat für fähig
gehalten hätte.

Je » Mökfeer »orgeworfen. Südrusstsche Zeitungenmeldrn : Au» der russischen Bezirksstadt Njezin kommen haar¬
sträubend« Bericht« Über da« Auftauchrn ganzer Rudel von
Wölfen, denen viele Menschen und TPere zum Opfer fielen .Ein Rudel verfolgte im Feld« «inen Bauernschlitten, in dem
der Eigeuthümer sich « it seiner Frau und einem Keinen Kind
befand. Al» der Bauer sah , daß von einem Entkommen keine
Rede sein konnte , kam er auf de» scheußlichen Gedanken , da«
Kind den Wölfen zuzuwersrn, in der Voraussetzung , die Bestien
würden sich eine Zeit lang mit viesem Opfer beschäftigen ,während er mit der Frau auf dem Schlitten entkomme» könnte .Di« Frau weigerte fich , darauf «inzugehen und schließlich warfder Mann fle sammt dem Kind au» dem Schlitten . Nun aber
hatten dir Wölfe da» Gespann im Auge und bemerkten nichtda» Herauswersen der Frau und dr« Kinde », sondern setzten
dem Gespann nach, da« schließlich sammt seinem Herrn ihnenal» Beute verfiel , während die Frau mit dem Kind« mühsamaber glücklich nach Haus« gelangte.

Hestäuduiß anf de« Kodteubett. In Halsey im
Staate Kentucky hat ei» Neger, der in einem Kohlenbergwerk
verunglückte , vor seinem Tode da» « eständniß abgelegt, daß
er fünf Morde auf dem Gewiffen habe . Drei seiner Opfer
find reiche Frauen gewesen. Wegen «in«, Morde» wurde in
Georgia ein Unschuldiger gehängt, wegen «ine» anderen sitzt
em Unschuldiger im Zuchthau » von Tenn,ff« . In den Kleidern
de» Unhold,» fand man die vertrocknete Hand einer Frau , an
deren Finger ein goldener Ring stak . Diese Menschenhandwar sei« »«nlst.
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i .^ ^eu . Da - Gewerbe leie hoch . — Herr Bürgermeister
Eiegrist sprach au Stelle de» Herrn Oberbürger -
wKslerS au » , wie lebhaften Antheil die Stadt an den
Bestrebungen de« Gewerbeverein » » imult und die Verdienste
des Herrn Schwindt anerkenne . Er dürfe wohl sagen ,
dag das Blühen de« Gewerbestands » mit zu den höchsten
Jntereffen der Stadt zu zählen sei , um so mehr müsse man
die Männe : ehren , die das Gewerbe fördern . Im Weiteren
erinnerte Herr Siegrist daran , daß Herr Schwindt als Mit¬
glied des BürgeransjchusseS wohl noch ein längeres Jubiläum
feiern könne und brachte den Mitgliedern des Gewerbevereins »
Vorstandes sein Hoch. — Herr KaiMDPh -rn aus Bruchsal
üderdrachte die Glückwünsche des dortig ?» Gewerbevereins ,
worauf Herr Schwindt mit herzlichen Worten dankte, ebenso
für die Glückwünsche der Hanptverbände . Dem Bürgerausschnß
gehöre er in, Dezember d . I . 25 Jahre an , dessen Vorstand
nahezu 13 Jahre . — Der Abend vertief aus daS beste . Die
Herren Ruf . Bock , Spoh » , Hagmeister und Hensel
erfreuten durch ihre Gesangsvortrüge , die von Herrn Bau »
mau » begleitet wurde ». Herr Ost er tag brachte den Sängern
ein Hoch, Herr Schwindt gedachte der Frauen und Herr
Glaser verlieh dem Wunsche Ausdruck , Herr Schwindt möge
auch noch viele Jahre im BürgerauSschuß thätig sein.* Levensvedürsuißoerei « . Die Generalversammlung
beschloß die Beriheilung einer Dividende von 10 Prozent .
Milglieder zählt der Verein jetzt rund 5100 . Nach längerer
Disinssion wurden die vom Vorstand und AnffichtSrath ' ge¬
stellten Angenommen und zwar : 1 . eine getrennte Dividende
für die Uiujätze in de » AeieinSgeschäften und sür die Umsätze
bei de » Lieferanten eiuzuholen , und 2 . die Verzinsung der
Spareinlagen auf 4 Proz . heradzusetzen . Beide Anträge
wurde » angenomiuen . Sämmtliche statutengemäß ausscheidenden
Milglieder des AiissichlSraths wurden wrebergewählt .

8 Aurchgegauge » . Sin Bäcker in der Schützenstraße
stellte am 7 . de . Bits , einen Bäckerbnrschen ein und de»
austragte ihn am gleichen Tage , Brod zu Kunden zu bringen .
Der Buische kasstrte sür 3 Laib Broü de» Betrag ein und
kam nicht mehr in» Geschäft zurück.

8 Kievllahk . Einer Gesellschaftsdame in der Westend¬
straße wurde auS einem gepolsterten Handwagen , der im
Vorplatz des HanleS stand , ei» Portemonnaie mit 12 M . 70 Pf .
und einem Kofferschlüssel e» tu>e » det. Dringender Verdacht
fiel ans einen Kolporteur , der in der kritischen Zeit im Hause
war ; bei ihm wuroe auch der Kofferschlüssel gesunden , der
fich in dein entwendeten Portemonnaie desunden hat . Der
Kolporteur wurde verhaftet .

\ =s> Die fahrlässige Tödtung des
Studenten Böttcher .

Strafkammer Freibnrg , 13 . März .
Heute , Morgens 9 Uhr , begann die mit Spannung in

Mite, , Kreisen erwartete Verhandlung , welche Licht in die
» Tödtung eines Studenten durch Apotheker¬
mittel ' bringen sollte . Angeklagt waren : Apotheker Hugo
Dorn von Freiburg , dessen Gehilfe Paul T r a u b von Grum -
bach und der Lehrling Kurt Kruse von Altona , sämmtlich
wegen fahrlässiger Tödtung . ,

Der Gerichtshof bestand au » den Herren Laudgernht »-
direktor Krauß , Präs . , und Landgerichtsräthen Leiblei » , Dr .
Kupfer , Birk nud Mittel . Die Anklage vertrat der erste
Staatsanwalt Herr v . Gulat . Vertheidiger waren die Herren
Rechtsaiiwälte Dr . Köhler , Fehrenbach und Fritschi . Sodann
waren als Sachverständige geladen die Herren Prof . Bau¬
mann , Prof . v . Kalben , Medizinalrath Reich und Apotheker
Pseff -rle . Außerdem siebzehn Zeugen .

Da « Verhör der Angeklagten ergab ungefähr Folgendes :
Hugo Dorn . 55 Jahre alt , Besitzer der Apotheke führte au « ,
baß er die Gifte nach Vorschrift unter Verlchluß halte . Anti -
pyrui habe er früher auch nicht ohne ärztliche Verordnung
abgegeben , da sich durch die Verweigerung aber Kunden Ver¬
liesen . sei er von diesem Branche auch adgekommen und habe
seit einigen Jahren solche Pulver verabreicht , hierbei jedoch
nicht unterlassen , seinen Leuten einzuschärfen , daß sie nur ei»,
höchstens zwei Pulver geben dürsten . Bo » den Pulvern seien
oorrälhig gemacht worden , wenn Zeit gewesen sei . Wie
Sublimat in die Antipyrinpulver gekommen , wäre ihm
heute . noch ein Räthsel . Eine Snblimatsendung könne» genau
wisse er es nicht, Ende Oktober gekommen sein . Dasselbe ist in
Papier und einen Sack umhüllt . Die Untersuchnng habe der
Lehrling Kruse unlernomme » , Anfang November wurde ei»
Theil gerieben und unter Verschluß gelegt . Die Autipyrin »
puwcr fertigte der Gehilfe . Bezüglich der vorgekommeneu
Fälle , welche die Anklage al » strafbar anführt , bemerkt Dorn ,
von den abgegebenen Antipyrinpulvern habe er eine Unter¬
suchung vorgeiiommen , wo man ihm Anzeige gemacht, er habe
aber reines Autipyrin gefunden ; bei der Marie Burbach ,
welche zwei Pulver geholt haben will , eins davon zurück-
brachte und sagte , daß ihre Mutter Autipyrin kenne, das fei
kein Autipyrin . Die Untersuchung ergab doch reines Autipyrin .
Ter Fall Schloffer , wo Paul Schlaffer und dessen Mutter von
einem Pulver erkrankten , wie der Böttcher ' sche Fall , ist ihm
am Abend mitgetheilt worden . Hier habe er zwei Pulver zur
Uttlersuchuug an fich genommen und ebenfalls nichts Ver¬
dächtiges gesunde » . Vor allein habe ihm Dr . Eschle bei Be¬
fragen bemerkt , daß die Erkrankung des Student Böttcher
von einem Magengeschwür auch Herkommen könne, worüderer
sich dann beruhigt habe.

Der letztere Fall , welcher zu einer Verfolgung dieser
Affaire führte , trug sich folgendermaßen zu : Student Böttcher ,
Sohn des Oberbürgermeisters Böttcver von Magdeburg , litt
einige Tage an Kopfschmerz, was ihn am 10 . Nov . Abends
veranlaßte , in der Dorn ' schen Apotheke einige Antipyrinpulver ,
er verlangte sechs Stück , zu holen . Dieselben gab ihm der
Lehrling Kruse . Aus die Kneipe zu den Haffoboruffen im
. Gutenberg ' gekommen, nahm er ein» von den Pulvern ,
schüttete sich dasselbe in den Mund und trank schnell ein Glas
Wasser darauf , um in wenigen Augenblicken darauf zu
sag «» : » Ich di» vergiftet ! ' Bald darauf brach er auch

zusammen , der Arzt , Dr . Eschle, welcher in der Nähe wohnte ,
wurde gerufen » djxser ließ ihn nach Hause bringen und
Böttcher überkam ein Erbrechen , die Anklagte sagte , 45 Mal
habe er sich erbrechen müssen. Eine Besserung trat indessen
nicht ein . Andern Tag » wurde Böttcher in die Klinik über¬
geführt und einige Tage war man im Unklaren , was die Ur¬
sache der Erkrankung sein könne. Am 16 . November war der
junge Mann von seinen Leiden durch den Tod erlöst .

Paul Traub , al » zweiter Angeklagter , sagte au », daß
er früher nicht gewußt habe, daß Antipyrinpulver ohne ärzt¬
liche Bescheinigung abgegeben werden können , in Württemberg
sei da» verboten . Samstag , 9 . Oktober , habe er 30 Pulver
verfertigt , sodann sei die Büchse leer gewesen, Kruse habe sie
wieder gesüllt , worauf er noch 20 Antipyrinpulver gemacht
habe . Bemerkt habe er hierbei nicht , daß mehrere von diesen
Pulvern schwerer gewesen wären , denn Sublimat von den
gleichen Quanten ist 4 fach schwerer . Frau Schloffer habe er
aus dem Standgefäß frische« Pulver gemacht . Bald darauf
sei Frau Schloffer gekommen und habe fich über das Pulver
beschwert. Nicht viel später ist Herr Dr . Eschle gekommen
und bat ihm den bedenklichen Fall Böttcher mitgetheilt .
Al « halb 11 Uhr Herr Dorn nach Hause gekommen, habe er
diesem die Mittheilungen gemacht. Da Kruse dar Sublimat
untersuchen mußte , habe er anfänglich geglaubt , Kruse treffe
eine Fahrlässigkeit , später konnte er fich der Meinung nicht
verschließe» , daß er vorsätzlich gehandelt habe , da eine Furche
in der Sublimatbüchse sichtbar gewesen sei, als hätte man mit
einem Löffel etwa « berausgenomme ». Kruse habe den ganzen
Vorgang auch sehr gleichgiltig ausgenommen , wa « ihn in der
Meinung bestärkt habe . (Schluß folgt .)

Da » Abend » nach 8 Uhr verkündete Uriheil kautet :
Hugo Dar » , Apotheker , wird wegen fahrlässiger Handlung
gegen Witlwe Fiesei (welcher nach dem Fall Böttcher noch ein
solche » Pulver verabreicht wurd » und sie auf ' » Krankenlager
warf ), zu 1 Monat Gefängniß und 100 Mark Geldstrafe
verurtheilt , wegen fahrlässiger Tödtung de» Student Böttcher
und der übrigen Fälle aber freigesprochen . — Paul Traub ,
Apothekergehilfe , erhielt wegen de» Fall » Böttcher al » fahr -
läisige Handlung 2 Monat Gefängniß und 30 Mark Geld¬
strafe , Kurt Kruse wurde freigesprochen .

Ueber den Tod Böttcher nimmt der Staatsanwalt » der
Gerichtshof ans Grund der Sachverständigen - GutachtenS , eine
vorsätzliche Handlung an , welche »och aufzuklären ist.

Handel und Berkehr .
Mannheimer KssektenSörse . An der gestrigen Börse

fand lebhaftes Geschäft in Mannheimer Lagerhausgesellschasts -
Aktien zu 108 '/« pCt . statt . Hierzu find Stücke noch gesucht.
Eichbaum -Brauerei gingen an der Börse zu 143 '/, pCt . ,
wurden nachbörslich zu 143 °/. bezahlt und bleiben hierzu
noch gefragt . Sonst notirten : Pfälzische Hypothekenbank -
Aktien 168 bez. und G . Vorzugsaktien des Vereins
chem . Fabriken 179 Bf . Zement Heidelberg -Aktien 137 Vs ® .
Badische Rück- und Mitversicherungsaktien 210 G . 220 Bf .
Pfälz . Bank 133 '/, G .

Mannheimer Aetreid .eöörse . Me Kauflust trat für
Weizen ziemlich auf und fanden namhafte Abschlüsse per
Frühjahr statt , so per November zu 14 .60 — Roggen fest,
übrigens ruhig .

Mannheim , 13 . März . Weizen per März 189514 .60 , per
Mai 1895 14.00 , per Juli 1895 14.50, Roggen per März
1895 12 . 10 , per Mai 1895 12-25 , per Juli 1895 12 .25 , Hafer per
März 1895 12 . 10, per Mai 1895 12.20 , per Juli 1895 12 .40,
Mais per März 1895 12 .25 , per Mai 1895 11 .75 , per Juli
1895 11 .75.

Frankfurt , 13 . März . Umsätze bis 6 '/« Ubr Abends . Oesterr .
Kredit 322 '/, - °/« ' '/, bz . G . Diskonto - Kommandit 218 .30 bis
80 40 bz . , Nationalbank f. Deutschland 128.20 bz ., Berliner
Handelsgesellschaft 156. 10 bz., Darinstädler Bank 154 .25 - 30
bz ., Deutsche Bank 180 .40 bz ., Dresoener Bank 15850 -40
bz., Banqne Ottomane 143 .30 bz . , Raab Oedenburger Act .
63% bz . G ., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 338 % -339 % bz .,
Lombarden 90% -92 '/« bez . G . SchaffhauseuerfBankoe >ein bz

Westsizilianer 68 50 bz ., Hess. Luvwigsbahn l 16 .90 bz. cpt ,
Lübeck - Büchen 152.50 bz ., Marienburger 76 .20 -76 bz ., Werra -
bahn 78 .60 bz., 3proz . Portugiesen 26 .60 - 75 bz. , 26 .50 bz. cpt .
u. kleine, 4 % proz . Portugiesen 38 .95 bz ., Spanier 78 .30 bz .
cpt ., 3vroz . Monastir 66 . 10 bz.

Gottbard -Akiie» 179.50 bz. , Schweizer Central 132 .10-132
bz., Schweizer Nordost 133 . 10 - 133- 10 bz , Jura - Simplon 78 .70
bz., Union 94 .40 bz . , öproz . Italiener 88 .30 bz. ult .

Neueste Nachrichten .
Paris , 13 . März . Der sozialistische Maire von

Roubaix verbot den Geistliche » , sich zu den Sterbenden
im Meßgewand zu begeben , sich hierbei von einem mini -
strirenden Chorknaben begleiten zu lassen und das Aller -

heiligste voranzntragen . — Die in Rive de Gier ver¬
hafteten 7Deutschen heißen : Jakob Schwarz , Johann
Staudt , Peter Paul , Friedrich und Valentin Deutschmann ,
Bernhard Meyer und Michael Groß .

London , 13 . März . Ein von dem deutschen
Botschafter , Graf Hatzfeldt , dem deutschen General¬
konsul und hervorragenden Persönlichkeiten der deutschen
Kolonie in London untertzeichneter Aufruf fordert die
Deutschen Londons auf , sich am 1 . April d . I . Abends
in der Qneens -Hall zur Feier des 80 . Geburtstages
deS Fürsten Bismarck zahlreich zu versammeln , um
den Gefühlen nationaler Dankbarkeit Ausdruck zu geben
und den denkwürdigen Tag festlich zu begehen .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 14 . März Die „Berl . Korr . " meldet :

Der Oberpräfidialrath v. Brandenstein in Potsdam
ist zum Regierungspräsidenten i« Hannover eruannl
worden .

Hamburg , 14 . März . Der englische Dampf»
„Spezialist," mit Kriegsmaterial für China unterwegs,
ist ans der Unter -Elbe feftgefahre«. Zur Flattmachnng
find bereits Dampfer adgegange «.

Warschau . 14. März . An der Rähe der Statio «
Jgnoltino an der Wilna -Dünaburger Bahn stieße»
zwei Züge zusammen, 4 Passagiere nud 2 Beamte
wurden getödtet, mehrere Personenverletzt. 1 Lokomotive
und 3 Wage» wurden zertrümmert .

London , 14 . März . Das Geschwader, welches
zu den Kieler Festlichkeiten entsendet wird , bestcht a«S
6 Schiffen und steht unter dem Kommando deS Bize»
admirals Fitzroy .

Rom , 14. März. Der „Opinione" zufolge wird
der König z« feinem Geburtstag eine Amnestie er»
lassen, durch die 145 Personen die Strafen ganz er»
lassen, bei 184 Personen dieselben vermindert werde«.
Auch der als Spion verurtheilte französisch- Haupt»
mann Romani soll aus der Hast entlassen werde«.

Muthmnstliches Wetter
am Freitag den 15 . März .

_ . Nachdruck verboten .
Der Hochdruck in Rußland dringt zwar langsam abee

unaufhaltsam ostwärt » vor und verursacht bei un » ein Steige »
des Barometers . Der Luftwirbel über Südfrankreich und dem
Löwengolf hat nunmehr auch Italien ergriffen , we- halb die
angekündigte kühlere Temperatur in Süddeutschland bereit »
eingetreten ist . Für Freitag und Samstag steht aber zeitweilig :
bewölktes , aber fast ausnahmslos trockene- Wetter bei mäßig
kühler Temperatur in Aussicht . !

Famil ieunachrichten.
Auszug au » den Standesvücher » Karlsruhe .

Geburten : 5 . März . Georg Wilhelm , Vater Georg
Nikolaus Albert , Expeditionsafsistent . 6 . Otto Josef , Vater
Friedrich Bachmann , Taglöhner . 7 . Adolf , B . Adolf Burg ,
maier , Schutzmann . — Emma Luise Sophie , V . Georg Wehrte ,
Chorsänger . — Karolina Franziska , Vater Philipp Heinrich
Schilling , Bäcker . 8 . Hilda Bertha , Vater Julius Hackenjok,
Dreher . — Albert Moritz , Vater August Jester , Eisendretzer .
— Eugen , Vater Peter Holzmaier , Fabrikarbeiter . — Erich
Karl Otto , Vater Paul Kühnel , Hofmusikus . 9 . Mari »
Franziska » Vater Cajetan Sattler , Instrumentenmacher . —
Erwin und Emilie Hedwig , Zwillinge , Vater Friedrich Holtze,
Schloffer . — Josef Ferdinand , Vater Ferdinand Lang , Loko-
motivheizer . — Karl Eduard , Vater Karl Neuhauser , Kauf¬
mann . — Wilhelmine , Vater Josef Steinle , Zimmermann .
10 . Karola Jda, „ Vater „ Karl Neinmuth , Fechtmeister . —
Kurt Arthur Wilhelm Ernst , Vater Ernst Lippelt , Schreiner »
meister .

Auswärtige Todesfälle.
Pforzheim . Rosina Zeiher . — Leopold Ostertag . — Auguste

Jauß ged. Dich . — Johann Christian Oberst . — Karl
Friedr . Ostertag , Bijoutier . — August Hense , Graveur .

Mannheim . Jakob Straubert , 58 I . a .
Offeuburg . Theresia Rieflin .
Gengenbach . Karolina Ullersberger geb . Büchler , 80 I . a .

'

Wasserstau !» des Rheins .
War «»», 14 . März , MrgS . , 3 . 11 m , gestiegen 25 cm .
Kehl , 14 . März , Mrgs . , 1,48 m , gestiegen 17 cm .
Zöakdsyut , 14 . März . Mrgs . , 1,13 m .

Vereins - und BergnügnttgS - rktuzeigee.
Donnerstag , 14 . März :

Athleten - Hesessfchast „ Kerkules " . 9 Uhr Uebuiigsabend
der Tnniriege . Lokal : zum Herkules ,

ßoncordia . Halb 9 Ubr Probe .
Deutsche Fleichsfechtschule . % 9 Uhr . Berflg . i . . Landsknecht ' '
Kolosseum . 8 U. Vorstellung , c

Wännerturuverei » . Uebuiigsabend f . jung . u . ält . Mitglieder
Fleichshallen -Weater . 8 U . Vorstellung .
Kchwarzwaldvereiu ( Sekt . Karlsruhe ) . Halb 9 U . General »

versaniiiiluiig bei Schrempp , Saal 3 .
Stenotachygraphenverein . Uebungsslnndei . d . Gambrinnrballe .
herein vo « Oogekfreunde » . Halb 9 U . Vereinsabeiiv .
Aer .ehemal . bad . LeiS -Dragoner . % 9 IX. Suff ft. i . Ver . -Lokal ,

Briefkasten .
Nach Lichten «« . Von einer Lotterie ein Loo » mit

einer bestimmte» Nummer zu erhalten , ist kaum möglich. Da »
geht nur beim Lottospiel i» Oesterreich , daß maii ans eine
beliebige Nummer setzen kann .

Fl . H . in Zürich . Wir haben in Ihrer Angelegenheit
reklamirt und werden Ihnen demnächst eingehend Bescheid
gebe» .

Direkte Bezugsquelle
Monopol. NSHmaschinen-Mannfaktnr

Hermann Provo
« atferftratze Nr . 315 (und 101/103 ) .J «i

Karlsruhe
General - Vertretung der

NähmaschinenfabrikGritznerA .-G.Dtiriaefi
bei Karlsruhe

Gröhke Nähmaschinen « Fabrik Deutschlands (1500 Arbeiter ).
-SSW-"" Katalog gratis « . franko durch Her « . Pro »» .

Freiburger MOnsterbau-Lotterie-Loose
Ziehung am 15 . und 16 * März 1895

sind in der Expedition der „Badischen Presst "
zu haben . Ebenso bei Uarl ÄSStz, SederhandlnnA

Hobeißiegtz» v
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DadisM Presst Seite 7.lÜH

ismarck - Gedächtniss - Thaler
zum SO. Geburtstage

i Silber «ab « Hberplattirt in hochfeiner, künstlerischer Ausführung empfiehlt zu billigsten PreisenReudter , Juwelier, Weldstraße 58.NB. Da ich b« Alleinverkauf dieser Thaler übernommen habe, gebe ich die Thaler mit sehr kleinem Nutzen ab 8024.5.1

Ü

Allgemeine
~ " ' -Union

Consulat Karlsruhe .
Autzerordentliche

finnjit - llfirniiimliinDi
im Vereinslokal „zur Eintracht" Freitag

, de» 15 . d. M ., Abends 8 '/, Uhr .
Tagesordnung :

1 . Wichtige Besprechung.
2. Gründung des Hauptconsulates Mittel-

Baden betr.
3. Wahl des 1 . Consulates.
4. Verschiedenes.

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung . 3075
Die Vorftaridschaft des Consulates .

‘erkeo , Münchener Bier - Restaurant.
Donnerstag de« 14. März, Abends Halb 3 W>) e :

junt Seme ft er - Schlnft , sowie zum letzten
Winter -Donrrerstags -Coiieert :

lolksthiimHer Sing-Sang.
Es ladet höflichst ein K . Gilly .

Hcfhitmint z. Ritter , üroneajk
Heute Donnerstag , Anfang 8 Uhr :

Greseliscliait 3057

Knhrnig -Kcrsltigtrnng.
. - - - Frertag de« 15 . März ,S Uhr , werden Kroncnst . 22 "7WOt kl . Briefmarkensammlung<240 SU

1 Gestell für Damenkonfektion, 4
Küchcnschrank, 3 schöne Chiffonnieres,5 verschied. Kommodes, 1 eich. Laden-
lisch , 4 verschied. Tische. 1 Sattler -
nahmaschinc , 1 Waschtisch. 4 mne
Regulateure. eingcrahmt. Bilder , 2
neue Haarmatratzen lin roth), ver¬
schiedene neue u . gebr. Divans , Ka-
napees und Sophas , 1 gebr. kompl .Bett , 1 eis. Bettstatt mit Rost und
Keil, 4 Halbfranz . Bettstätten mit Rostund Matratze, 1 kompl. halbfranzös .Bett (alles in roth ), 1« MM - ab -
gelaaerte . sehr preiSwerthe Ser
»nd Ser Cigarren und einige Mille
feinere Sorten , sehr guten So »
chong Thee offen « . in Packnugen
versteigert , wozu einladet 3059

L. Haas , Auktionator .
Irdene

empfiehlt in größter Auswahl
Edmund Eberhard ,

(N. Hebeiftn'« Nachf),40n Ludwigsplatz 40 » .

Auftreten der Kostüm -Soubrette Frl . Elsa l
Es ladet freundlichst ein Philipp Schwab .

Fahmiß -Verkeigcrmig.

Heiraths -Gesuch
Ein Fräulein aus guter Bürgers -

familie, cvaug ., Mitte 30er, ange¬
nehme Erscheinung , tüchtig imHcmS-
wesen, sparsam » nd guten Rufes,aber mit nur kleinem Vermögen ,möchte sich mit einem solidst Herrnin sicherer Stelle , oder besserem Ge-
schäftsnianne (Wittmer mit einem
Kinde nicht ausgeschlossen) glücklich
oerheirathen. 3033 .3 . i

Ernstgemeinte, nicht anonyme An¬
träge mit Aktschluß der Photographieund Angabe der Verhältnisse unterE . 8 . 1736 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten .

Em pünktlicher Zinszahler sucht
auf doppelt gerichtliches Unterpfandein Kapital von 12 —14000 Mk .
aufzunehmen. Off. unter Nr . 8055. ■

» » .
"befördert d. Exp d. Bad. Presse . 2. 1

Welcher edeldcnkeuder Herr oder
Dame würde einem alleinstehenden
Fräulein auf kurze Zeit gegen hohe
Zinse» 50 Mark leihen ? Angebote
nutet » . L ^bahnpostlagernd KarlS -
ruhe erbeten . _ 8046

Freitag den 15 . März , Nachmittags 2 Nhr ,st im Auktionslokale, Zähringerstrasse 29 , gegen baar öffentlich1 «steigert :
1 sehr gnterhaltencr Kassenschrank, 1 dreiarmiger und 2 fünfarmigeGaslüstres , 2 neue Pscitetkonunodeii, 1 einth. Schrank, 2 Bettstellenmit Rosten, Matratzen nnd Polstern , 1 gebrauchtes, vollständiges Bett .1 Kanapee mit 4 Polsteisiühlen, 1 Kanapee, 1 Fauteuil , Spiegel ,Bilder, 1 gut erhaltener Teppich, 5 m laug, Hm breit, 1 kl. Teppich ,Bettvorlagen, 1 Äiishängekaften, Cognac, Kirschen» und Zwetschgen -

wasser. italienische Kastanien, feiner Thee, schön« Uhrenkettchen für _Dameii , 8Mille Cigarren , » große Gläscrschäftc, Weinfäßchen, 7 Paar UNftkklWlArÄNerhttltNi&äUFssr ^ 'j^ « «iararssas
2 Stunden ) 6 Mk. pro Monat

Offerten nnter Nr. 3051 an die
Expedition der Bad . Preffe erbeten .

Beschäftigungs -Gesuch .
Eine nachweislich gut empfohlene

Frau empfiehlt sich im Putze «,
Waschen und ztim Verrichten son¬
stiger häuslicher Arbeiten. Amalien-
straße 13, Hinterh., pmt . 3041 .3.1

Geschäfts Beikauf .
Ein gut eingerichtetes Esswaaren -

Geschäft ist wegen andcrw. Unter¬
nehmen preiswerth zu verkaufen .

Off . unter Nr . 8Ö08 an die Expedder Bad. Presse erbeten .

8 , Hlsokrnann , Auktiousgeschäft-

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß eS Gott jIwm Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben Gatten , Vater , Groß -

I ' ater, Bruder und Onkel

kd. 111xx Mark
Lodterrgraber

I ** Ate, von 71 Jahren nach kurzem Leide» in die ewige Heimath
I^ wrufen. 8078 ]

Karlsruhe , den 13 . März 1895.

Dia (muecmCen Kmterktiekmen.
Die Beerdigung findet Freitag den 15 . Mär, , Nachmittags4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Dies statt besonderer Anzeige.

z«
"
KarlS » „he.

Donnerstag den 14. März 1895.2. Qttartal . 37 . Aboitn.-Vorstellung.Iwrit « chastdarstelkung des Kerr »
Mitterwurzer

vom K. K. Hosburgtheater in Wien .
Neu einstudirt:

Gin Lustspiel.
Lustspiel in 4 Aktenv .Rodet ich Benedix .

Reale : Direktor Haucke.
Anfang Ahr . tznde 9 Ahr .

- asse -HrSffnung 6 Ahr .
Mittel -Preffe .

Lk- Lun » Wiissbaiim .
Donnerstag den 14. Mürz 1895

eschw. Augustin.
• Original -Programm. Neues Personal

ES laden höslick «in 3057Geschur . Augustin und L. Singer .
Zun Eichbaum - Halle . 5

Donnerstag den 14. März 1895 : «Abschieds - Concertf
des hier beliebten Humoristen Ammmmm "Wilhelmy mmmamm ^unter grfl. Mitwirkung von 10 Personen hiesiger u . auswärtiger -S -

Extra ff. Programm.
Es ladet ergebenst ein

Kunstkräfte.
« «fang 8 Uhr. ST

Wilhelmy . . „
S

Iktli. Ürbeiter̂ Derein
der dad Residenz

Sonntag den 17. März 1895 .Abends « Uhr .im Vereinslokal zum ,,König von
Peentz «« r 3074.2 .1

Generalversammlung.
Läge» Ordnung:

1 . Rechenschaftsbericht .2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Verschiedenes .

Um pünktliches und oollzähltgeS
Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Zn kaufe« gesucht

ein großer Saukopfofen . sowie ein
gebrauchtes , gnterhaltenes Zweirad .
Offerten unter Nr . 3007 i . d . Exped.
d. BlatteS abznaeben . 2.1

Ein gut erhaltener Kinderfitz -
wage « mit Gummirädern wird zu
kaufen gesucht. Offerten unter L. S.
3022 a . d. Exped . d . Bl . 2.1

Kindersitzwagen , £;.Ät
z« verkaufe « Viktoriasiraße 22,1 . St .

Maurerpolier
sucht hier oder in näherer Umgebung
Stellung . Weitgehende Praxis nnd
beste Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offert , unter Nr . 8069 a . d. Exp.
der Bad. Presse._ 31

Lriserrrgehilfe
ein gewandter, für Zimmer und aus¬
wärtige Kundschaft , findet sofort Stelle
bei Louis Goldschmidt ) Friseur
und Chirurg , Dnrlach . 3050.2. 1

Ein tüchtiger, solider, selbständig
arbeitenderHeizer
gesucht von der 3048
Kefessschaftf . Aranerei , Spiritus -
und ^ reßhefen -Kavrikation vor « .

H. Sinner , Krünwinkek .

^ arrsbrrvsche ,
ein jüngerer, nicht über 17 Jahre , per
sofort gesucht. Friede . Kohm , Kaiser-
strafte 134 im Laden . 3019

Hutel-Köchin -Gesuch.
Eine perfekte Köchin wird zu als .

baldigem Eintritt zu rngagiren ge¬
sucht. Näh . durch 3049.2 .1

Eduard Kühner ,
zum „ Hirs ch" , Ettlingen .

PTüchiigr Kucheinnädarru
I finden sofort sehr gut bezahlte

Stellen durch 3053
Joh . Petri » Adlerstraße 40.

Lehrmädchen - Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches

das Nähe « u . Klanzbügeln gründ¬
lich erlerneit will , kann per I . April
in dt« Lehre treten . Luiftnstr . S3. part .

Ei« reinliches steißiges Mädchen
das kochen kann , wird auf Ostern ii
eine kleine Familie gesucht. Zu er
fragen Nachmittags Werderstraße 26
2 . Stock . 3056.2.1

In «ine kleine Familie wird rir
braves Mädchen per Ostern gesucht
Näd Zirkel 20 parterre. 304 '

Lehrlings -Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust hatdas Blechner -Handwerk «nd dr

Installation zu erlernen, kann btt
Ostern in die Lehre treten bei' Joh . Angenstei «, Steinstr . 27

Lehrling -Gesuch .
Ein junger Mann aus achtbar «

Familie , welcher Lust hat, da? chirurg
Jnstrnmenteufach zu erlernen, kanr
auf Ostern zu mir in die Lehre treten
Friede . Nohn , Kaiserstraße 184 in
Laden. 301t

Condttor-
Lehrlings-Gesuch.

Wir suchen zu baldige « E
tritt «inen junge « Mann aus acht¬barer Familie «iS Lehrling .

üdsrsdsrp 'sr & Rees,Couditoreiwaare« • Fabrik,Karlsruhe . 8071X1

Lehrlings-Gesuch.
Ein Junge kann bet sofortiger Be¬

zahlung per Ostern eintreten bei Earl
Kaufmann , Blechner u . Installateur ,
Sostenstraße 54._ 3032.2.1

Metzger
-

Lehrling-Gesuch.
Ein braver , kräftiger Jung «, welcher

die Metzgerei gründlich « lerne«
will, kann sofort oder aus Ostern ein«
treten. A . Kern » Amalienstr. 45.

Stelle gesucht
für rin jüngeres brave? Mädchen
in bessern Familie. Nähere« unter
Nr . 3052 a. d. Exped . d. BlatteS.

verkäuferinTteile Gesuch .
Eine tüchtige Verkäuferin , welche

in einem hiesigen Kttrz- , Weiß » und
Wollwaarengeschäst thätig ist, sucht
alSbald anderweitig« Stellung.

Offerten unter 3061 an di« Exped.
der ..Bad . Presse " erb.
Allaldstraße 81 , 3. Stock, stitd zwei

unmöblirte Zimmer , auf die
Straße gehend , aus 1 . April zu ver-
miethen. _ 3027.2.1
OiDti schön möblirte Zimmer, ew
O größeres und ein kleineres , find
einzelit oder zttfammen in ruhigem
Hanse und bei stiller Familie an
soliden Herrn zu vermiethen .
3043 Kaiserstratze 34 , 2. St .

Ein gut mödUrtesBalkonzimmer
mit freier Aussicht, mit oder ohne
Pension , sofort oder später zu ver-
miethen . Zu erfragen unter Nr. 8084
tu d« Exped . d. Bad. Prrjj ».



DäVksUr Presse:Sekte 8.

Kaiserstrasse 74 .

Vollständiger Answer kauf .]
^ r Da wir mit dem 23 . April dieses Jahres unser erst seil Kurzem bestehendes

g Herren- nnd Rnabeir -Uleider-Geschäst
äuflöfen, setzen wir das ganze vorhandene Lager einem Totalausverkauf aus, und stnd die Preise um 35 % ermässigt . ^

. Das Lager besteht aus circa:
8 500 Anzügen für Herren jeder Figur, in Cheviots , Kammgarn und Buxkin,

^ V 330 Paletots und Havelocks für Frühjahr und Sommer,
"tZJ M 500 Hosen in allen Stoffen,
£ 5 51 Schwarze Anzüge in Kammgarn und Tuch, Schlafröcke und »foppen in jeder Preislage ,

sag ot 350 Anzüge und Paletots für Knaben und Jünglinge in verschiedenen Stoffen.*
5 e Der Verkauf geschieht nur gegen Baar .
S *» Die ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .
SEs Das Lokal ist per 23. April ds . Js . anderweitig vermiethet und muß der Ausverkauf bis dahin beendet sein. 2877 .5.21

^ 74 Kaiserstratze 74 , Karlsruhe , 74 rotserstvatze 74 .

Miifiliblldmigsmistlilt Kinlsnihe
(gegründet im Jahre 1837 ).

Der öffentliche ScHkußcrüt de« gegenwärtigen Schuljahre« :
DienStaa dm 19. März

im groffen Eintrachtssaale ,
jeweils 3 Uhr Nachmittags .

Mittwoch dm 20. März
Tonntag den 24. März
Montag dm 25. März
Mittwoch dm 27 . Mär,

vezim» de» «e«e» Schuljahres am 1. April 1895.
Lrhrpersonal: Allgemeine Mullkkehre : Frau Fritsch« ; Hiolin« :

« « Herren Hofmufiker « ühtmmm . Edcrer , Grhrlng . Länderer , Mühl -
man « . « ms «»«. Veit . B,igt . Weinreich ; ^ lokoncello : Herr Hofmufiker
a. D. Segiffee; Ge«tr«»atz : Hr. Hofmusiker Grüschow ; Klavier : FrlVrünnee , Frl. Lüder . Fri . Mozer , Frl. Zeller . Frl. Gntzmann nnd
Hr. Ankenrr . L »»ere Kkaeierkkals«, Cnrsns l : Frl . Mozrr ; Enrsns II :
Hr . Rübner . Sorogesa«, »raffe : Frau Feilsche : tzyorgesangkkalse : Frau
Fritsetze . Hr. Rübner . KSher« HheorieKkaffe , Kursus I und II : (Hormanie-
nnd Kompositionslehre) Hr . Rübner . Asöte . Hr . Hofmnstker Stanelle ;
H» oe und Hngkifchhor «: Hr. Hofmufiker Richter ; Klarinette : Hr. Hof -
mnsiker Klnpp : Aagett : Herr KammermusikerGerbothe ; Korn : Hr. Hof -
musiker Hüttifch ; Hrompete : Hr . Hofmusiker Steinmctze ; Posaune : Hr.
HofmufikerReick ; Schlaginstrumente : Hr . Kammermusiker Bater ; HnsemSle -
Zlnterricht , I. Klaffe: Hr. HafmustkerVoigt ; II . u. III . Klaffe : Hr. Riibner .

Das Schulgeld , welches in 4 Theilbeträgen im Bern «« zu zahlen
ist. beträgt für das Jahr :

für Theorieklafie I , 2 Stunden wöchentlich
für p n , 2 „ „ . .
für n m . 2 „ . . . . . .
für „ IV, 2 „ „ . . . . . .
für Höhere Theorieklaffe , Kursus I, I »/, Stundm wöcheutlich
für „ p n II , IV, Stunden wöchentlich
tüt Streichinstruments 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
für BlaSinstrummte , 2 , „
für Schlaginstrumente. 2 , „für AllgemeineKlavierklaffen 2 „für Höhere Klavierklaffe , Kursus I . 2 Unterrichtsstdn. wöch.
für m „ Kursus II , 2 „ „für Sologesangklaffe. 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . .
für Chorgrfang rmd Ensemble-Unterricht wird kein Honorar

erhaben.
für Hospitanten fvgk. Satzungen S 13) ) : i : ; ; !

Talentvolle . fleißige .Kinder unbemittelter Eltern können
oder ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden.

In den Theorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrnmentalklassen dagegen werden jeder¬
zeit Schüler aufgenommen.

Die nerien Satzungen der Anstalt , welche am 1 . April l. I . in Wirk¬
samkeit treten , sind durch die Direktion und die hiesigen Mnsikalien-Hand-
lungen imentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor C . Rübner ,
Weftendstraße Rr . 26 . mündliche Anmeldungen werden nnr am Samstag
den 30. März . Mchnnttags von 4—S Uhr , im Anstaltsgebände , Ritter¬
straße Rr . 7, entgegengenommen. 3031

Die Direktion : Cornelius Rübner .

20 M.
24 M.
24 M.
24 M .
25 M.
28 M .
60 M.
72 M.
60 M.
72 M.

100 M.
150 M .
150 M .

8 M .
theilweise

<* •V « P"7 ^ Magerwürfel-Kohlen
(Anthraeit )

52885 Ton

I Bonne Esperance Herstal
empfehlen sich von selbst , ein Versuch genügt .

5* AlUiarwrlranf für Karlsruhe , Dnrlaeh, Ettlingen, Rastatt , Gernsbach ,
•= Bruchsal. Breften, Eppmgen und Umgegend.
I ‘ÄSI .

*riM? Gehres &Schmidt,
fp Rnhrkohlen, Gaseoaks, Bratmkohlen-Briket*, Holzkohlen, Brennholz,

Gesandheita-Bügel- nnct Holzkohlenbriketi.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
. Ttefbrtrübt die traurige Mittheilung , daß unser lieber Vater,

Schwiegervater» Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Hm Josef Lipp , Privatier,
heute in Folge Hertlähmung im Alter von 64 Jahren sanft ver- [

| schieden ist.
Aarkar »- « und Qfftn «. N «?r , 13. März 1895 .

Die trauernden Hinterbliebene «.
Die Beerdigung findet Samstag den 16. März , Morgens !

11 Uhr, von der Kapelle de« neuen Friedhofes aus statt.
Trannhans : Ritterstraße Nr. 32. 3082 I

N ©EN

ln allen Preislage « und nur
beste Fabrikate finden Sie

KinderMgen-Kger der Ncliden).
Enorm variheilhafte Rbschlüffe » franeo Bezug ermöglicht es mir,staunend billige Preise z« stellen .
Für jeden bei mir gekauften Kinderwagen leiste ich die weitgehendsteGarantie für Gestelle und Räder .
Aufziehen von Ersatz -Gummireife «, Reparaturen und Renoviren

gebrauchter Kinderwagen » so hübsch wie neu , unter billigster Berechnung.
Zn recht zahlreicher Besichtigung meiner reichen Ausstellung von den

letzten Neuheiten ladet mit der Zusicherung reellster und billigster
Bedienung ergebenst ein 3058. 12 .1

228 Kaiserstr . 223 , im Hanse des Hrn. Hofphotographen8uolc,
_ zwischen Hirsch, und Donglasstraße .
HM " Franko - Versandt nach Auswärts .

werden billig und rasch angefertigt in der
/CAilUCTPllCir « mhdruckeret »er . « ad,schon Presse«

| £ t>m *mfccr £ » Sfwrmfrcrou

Wirthschafts Eröffnung.
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenst an , daß er die

Wirthschaft z. Friedrichshöhe
käuflich erworben und unter'm Heutigen eröffnet hat.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein , und zeichnet
13016.2.1 Hochachtungsvoll

Ed . Meier , Restaurateur.

OOOOvOOl
0 Karlsruher
■ ( iederkeanzl

Die für den 16 . März
Aussicht genommene

§ Abend - Unterhaltuni
0 findet erst am

0 Samstag , 23 . März
g statt.

g 2934.2.2 Der Borst « » ,
ooooooooood

Bürger-Gesellschas
Am nächsten Samstag de» !

März er . findet im Reichsha
'

Theater wieder ein

Familien -Äbend
statt, wozu unsere verehrt. Mitgli
hiermit frenndlichst «ingelade»
29642 .1 Der Borst «

Detail cfiem.
kailiscker Leik-Dragn

Karlsruhe»

Donnerstag de« 14 . März » I
Abends halb 9 Uhr :

Zrrfanrnreirkrriisj
im BereinSIokat(zuden2 Köich
wozu ehemalige RegimentSkamei
frenndlichst ringeladen sind . 61»

um zahlreiches und pünktliches!
scheinen bittet 0ei » VoreW

tierein non
in Karlsruhe.

Heute Donnerstag : _
V er ein sahenA ]

Der Bo
FrischeSiedeeiei

jede Woche 2 Sendungen.
Wienert ’s Filiale !

2559 Waldsiraße 38.

¥ Die Theehnndlung vo« ,
8 J. F. Gerhardt]
I in Frankfurt a. M -
tl wünscht den Alleinverka

ihrer Thee's (inOriginalpäckchfU»
am dortigm Platze an eine \*w
lide Firma gegen hohe Provinz
in Tommission zu geben.
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